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Inge fcslhält. Da früher dio Kirchgemeinde

Kilchberg auch die später
selbständig gewordenen Gemeinden Wollishofen,

Rüschlikon und Adliswil umfasste,
greift die Darstellung auch auf diese
Ortschaften über. Es kann nicht Aufgabe dieser

Besprechung sein, den Inhalt des
Buches zu skizzieren; es soll lediglich als
Ganzes eine Wertung finden. Neben der
Schilderung der geschichtlichen Ereignisse

auf dem Boden der Gemeinde, die
in den grösseren Rahmen der Kantonsge¬

schichte hinein gehören, wird das
Gemeindeleben in allen seinen Regungen
liebevoll behandelt. Die verschiedenartigen

Rechtsverhältnisse der alten Zeit, die
von der Gegenwart oft nicht verstanden
werden, gelangen durch anschauliche Bilder

dem Leser in fassbare Nähe. Eine
Menge eingestreuter, kulturgeschichtlicher
Einblicke in die frühern Verhältnisse
macht uns mit der Lebens- und Denkweise

der Bevölkerung bekannt. Im
Schlussabschnitt «Häuser und Menschen««.
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wird u. a. von der bekannten Porzellanfabrik

im Schoren-Kilchberg gesprochen,
die um 1763 ihren Betrieb anhob und unter

dem künstlerischen Einfluss Salomon
Gessners stand: wir lesen das Lebensbild
der von Kilchberg stammenden Barbara
Urner-Welti (1760—1803), der Dichterin
des noch heute überall gesungenen Liedes
«Goldne Abendsonne» und als würdiger
Abschluss des Werkes wird Conrad
Ferdinand Meyers, Kilchbergs Ehrenbürger,
in Wort und Bild gedacht. Das hübsch

ausgestattete Buch enthält eine Reihe von
Illustrationen, meist Textbilder nach
Zeichnungen von P. von Moos und Jb. Bilieter:
es bildet eine wertvolle Bereicherung der
heimatkundlichen Literatur, für die der
Verfasser warme Anerkennung verdient.

Dr. E. Stauber.
Die Volkstrachten der Innerschweiz.

Von Julie Heierli. Verlag Eugen Rentsch,
Erlenbach-Zürich.

Der textlich und illustrativ überaus
gehaltvolle, stattliche Quartband über die
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